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VORWORT: 

Mit d1eser vorl1egenden 
Sichtung hat das CEN~P-notwork 
erstmals seit 1978 w1eder eine 
S1chtung vorl1egen. d1e, 
zumindest vorläuf1g, als 
uniden~1fiz1ert klass1f1z1ert 
wird. Innerhalb des 
CEN~P-Heilbronn 1st dies die 
erste Sichtung überhaupt seit der 
Grundunq im Jahr 1981, d1e als 
unidentifiziert klassifiziert 
wird. Der zuerst unter 
'unidentifiziert ' eingestufte 
Fall "Weißenstadt" aus dem Jahr 
1966 wurde später unter 
'unqenüqende Daten ' neu 
kla~sifiziert. Der Fall 
"Wüstenrot• ist die 33. von uns 
untersuchte Sichtung. 

BERICHT: 

Zitat aus dem Fragebogen: Am 
Freitag, dem 25.01.85 fuhr ich 
wie gewohnt kurz vor 05.00 Uhr 
zur ~rbeit. Ich hatte me1n 
Autoradio eingeschaltet, es 
wurden gerade d1e 5 
Uhr-Nachrichten gesendet, als 
mich kurz vor der Bushaltestelle 
vor der Kreuzung zur Bundesstraße 
ein L1cht anstrahlte, wovon ich 
sehr erschrak. Ich habe gedacht • 
was ist das, dann schaute 1ch zum 
Htmmel hoch und traute me1nen 
~ugen nicht. 1ch sah ungefähr die 
Form einer Stiefelette und so 
groß, w1e ein Auto ein Objekt 
fliegen. Ich habe es genau 
gesehen, es war hell, flog n1cht 
sonderl1ch schnell von Westen her, 
in vielleicht 150 200 Meter 
Entfernung von mir, wie wenn es 
landen wollte. Ich machte das 
Radio aus und bog Richtung 
Löwenstein ab, habe aber das 
Objekt immer beobachtet. Kurz vor 
Bernbach hielt i eh an, schaute 

zurück und sah. daß die Wiese auf 
der rechten Seite der Straße, wo 
1ch das Objekt zuerst gesehen 
hatte, angeleuchtot wurde, es war 
ziemlich hell. Ich drehte die 
Autoscheibe nach unten, hörte 
aber kein Geräusch. Es war auch 
ke1n Auto unterwegs. Den Motor 
vom Auto habe 1ch nicht 
ausgemach~. da ich Angst hatte. 
Plötzlich war mir, wie wenn das 
Objekt auch angehalten hätte, 
doch ich möchte dtes nicht 
unbedingt behaupten. Ich habe 
mich sehr bedroht gefühlt und 
hatte große Angst, das Ding 
konnte mir etwas antun. Dann gab 
tch Gas und bin davongefahren, 
schaute nochmals in den 
Rückspi egel, sah aber nur noch, 
daß es hall war. 

Soweit also die Schilderung der 
Zeug i n Frau K. aus Wüstenrot . 
Au ffällig die Äußerung der Zeugin, 
daß sie große Angst hatte . Eine 
Aussage, die sich sehr oft auch 
in anderen Sichtungen 
wiederfindet, aber le1der ke1n 
Ind1z für die Fremdart1gkeit 
einer Sichtung ist, sondern 
lediglich dafür, daß die Zeug1n 
etwas für sie Fremdartiges sah, 
was aber eine mögliche 
Fehlinterpretation n1cht 
ausschließt. Noch e1n paar 
Ergänzungen zur obigen 
Schilderung. Die Farbe des 
Objekts war weiß-gelb, die 
Flugrichtung geradlinig. 
Irgendwelche Farb-. oder 
Kursänderungen gab es n1cht. 
Ebensowenig Blink-, oder 
Positionslichter. Die m1ttlere 
Entfernung wurde von uns auf ca. 
150 m, die Höhe über dem Boden 
auf ca. 30m ermittelt. D1e Größe 
be1 ausgestrecktem Arm wurde mit 
ca. 10 cm angegeben, wobei man 
aber Abstriche machen dürfte. 
EM- Wechselwirkungen in Bezug auf 
das Fahrzeug gab es nicht. 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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UNTRSUCHUNG: 

Von der Sichtung erfuhren wir 
noch am selben Tag, als diese 
qemacht wurde, durch meine Mutter, 
die, ebenso wie die Zeugin, auf 
der Post in Heilbronn arbeitet. 
Nachdem Frau K. am Arbeitsplatz 
eintraf, fiel den Kolleginnen die 
Nervosität der Zeugin auf, 
wora ufhin diese äußerte, daß sie 
etwas ungewöhnliches beobachtete . 
Die Kolleq innen verwiesen die 
Zeugin an- meine Mutter, da·sie 
wußten, daß ich UFO-Forscher b1n. 
Frau K. erzählte meiner Mutter 
die Geschichte und gab ihr ihre 
Adresse samt Telefonnummer. 

Am Abend schließlich rief ich . 

T?G-. 85 

MAIHARDT~ 

839 

die Zeugin an und unterhielt mich 
mit ihr über die Sichtung und 
konnte auch gleich einen Termin 
für eine persönliches Treffen 
ausmachen. Am darauffolgenden 
Sonntag, dem 27 . 01.1985 fuhren 
mein Kollege Roland Gehardt und 
ich (Jochen Ickinger) nach 
Wüstenrot und trafen dor t F rau K . . 
Zuerst ließen wir uns den 
Fragebogen ausfüllen (Anhang 1) . 
Aus der Beantwortung des 
Fragebogens, den Angaben aus dem 
vorangegangenen Telefongespräch 
und anschließenden speziellen 
Befragungen ergaben sich 
keinerlei Widersprüche, die die 
Glaubwürdiqkeit der Zeuqin tn 
Frage geställt hätten. Oberhaupt 
entpuppte sich Fra u K. als eine 
sympathische, junge Frau, die mit 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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ihrer kle1nen Tochter fe~t 1m 
Leben steht. Seit der Sichtung 
bis heute traf lCh rn1ch 
gelegentlich m1t der Zeugtn und 
deren Freundeskrels und konnte 
sie so auch etwas privat 
kenncnlernen, wodurch s1ch me1n 
anfänglicher posltiver Eindruck 
von der Seriös1tat und 
Glaubwürdigkelt bestat1gte. 
Bislang hatte sich Frau K. n1cht 
mit dem UFO-Thema beschäftigt. 
Auch waren ke1ne UFO-Gruppen und 
-Literatur bekannt, auch wenn ein 
Interesse an der UFO-Themat1k und 
allgemeinen Grenzfragon vorhanden 
war. Oie Meinung uber das 
UFO-Phänomen war übltchorwetse 
unschlüss1g, eher skeptisch 
gegenüber 
'F li egenden-Untertassen- ' und 
'Klelnen-Grünen-Männchon-Geschicht 
en'. Die Zeugin mochte aber die 
Ex1stenz außerirdischer 
I nte lligenzen nicht ausschließen . 
Die Größe beim S/M- Test wurde mit 
5 cm angegeben. wodurch sich ein 
Verkleinerungsfaktor von 10 
ergibt. Im Anschluß an unsere 
Befragung begaben wir uns mit der 
Zeugin an den Ort der Sichtung 
und machten Fotos in 
Bllckrichtung, auf denen die 
Zeugin das ObJekt e1nze1chnete. 
Irgendwelche Spuren, oder 
Rückstände, die von dem Objekt 
stammen konnten wurden n1cht 

_ _ ._,f es t~s te ll t_._ 

Blick vom StP. 1 zum StP. 2 
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U F 0 INFORMATION 

Auf Anraten ihrer Schwester 
rief die Zeugin noch am 
Sichtungstag die PoliZel in 
Heilbronn an und erzählte von 
lhrer Sichtung. Oaraufhtn 
erschien ein Poltzeibeamter be1 
Frau K., der ein Protokoll 
aufnahm und den Sichtungsort 
aufsuchte. Om mehr zu erfahren, 
was die Polizei unternahm r1ef 
mein Kolleqe Roland Gehardt (RG) 
am 29.01.85 die 
Polizeidienststelle Heilbronn an. 
Die Pressestelle verwies ihn nach 
Neuhütten, da diese OSt den Fall 
aufnahm. Der dort1ge Beamte 
verwies RG wiederum an seinen 
Revierführer nach Wetnsberg, da 
er nicht befugt sei, Auskünfte an 
private Gruppen zu geben. Der 
Beamte in Weinsberg konnte dann 
endlich we i terhelfen. Er sagte RG, 
daß er von e i nem Beamten aus 
Heilbronn den Au ft r ag erhielt, 
den zuständigen Polizeiposten in 
Neuhütten d am it zu beauftragen, 
ein Protokoll in der Sache 
aufzunehmen . Der Beamte aus 
Neuhüt ten fuhr daraufhin nach 
Wüstenrot. um m1t der Zeugin 
einen Lokaltermin vorzunehmen. Er 
besichtigte den Ort der Sichtung, 
konnte aber nichts ungewöhnl1ches 
feststellen. Er ließ sich den 
Vorfall berichten und fertlgte 
ein schriftliches Protokoll an . 
Der Revierführer in Wetnsberg 
rief anschließend bei der 
Flugsicherung in Stuttgart an, um 
anzufragen. ob ein Flugverkehr zu 
dtesem Zeitpunkt stattgefunden 
hat. Die Flugsicherung gab an • 
daß zu diesem Zeltpunkt weder 
ZIVile, noch prtvate 
Flugbewegungen stattgefunden 
hätten. Auch wäre kein Linienflug 
zu diesem Zeitpunkt über das 
Gebiet hinweggegangen. 

Soweit die Auskünfte der Polizei. 
Um ei n e r eventuellen Klärung des 
Falles näherzukommen, stellte RG 
einige Arbeitstheorien auf, die 
mehr oder weniger plausibel sind. 
Wir gingen demnach folgenden 

F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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Erklärungstheorien nach: 
Hubschrauber, Flugzeug/Luftschiff, 
Stern/Planet, astrono~isches 
Phänomen, Ballon. 

Theorie 1: HUBSCHRAUBER 
Einige Anhaltspunkte 1n der 

Sichtung wie Flugverhalten und 
optische Erscheinung ließen 
durchaus auf einen Hubschrauber 
schließen. In erster Linie 
militärischer Natur, da sich in 
und bei Hellbronn amer1kan1sche 
Kasernen befinden, sowie auch der 
inzwischen 'berühmt-berüchtigte' 
Pershing-Standort Waldheide. 
Meine erste schriftliche Anfrage 
ging demnach an die Pressestelle 
der amerik. Streitkrä'tte in 
Heilbronn. Von dieser kam aber 
nur der Verweis an das Amt für 
Verteidigungslasten der Stadt 
Heilbronn (Anhang 2a). Von diesem 
Amt kam dann schließlich die 
Auskunft, daß am 25.01.85 bei 
Wüstenrot keinerlei Manöver 
stattgefunden und sie über 
Hubschrauberflüge allgemein keine 
Erkenntnisse hätten (Anhang 2b). 
Soweit also Fehlanzeige. Es gibt 
aber in der Zeugenaussage einen 
Punkt der die Hubschrauberthese 
zum Fallen bringt: Die totale 
Geräuschlosigkeit auch aus 
nächster Nähe (max. 100m), wo bei 
einem Hubschrauber auch ein 
leichtes Motoren-, bzw. 
Rotorengerausch zu hören hätte 
sein müssen. 

'l'heon e 2: FLUGZEUG 
Obwohl der Polizeibeamte In 

Weinsberg d1e 
Flugsicherungsstelle im Flughafen 
Stgt bere1ts befragt hatte, 
schrieb RG diese Stelle nochmals 
an, um genaueras Material zu 
bekommen. Er fragte an, ob über 
dem Gebiet und zum Zeltpunkt der 
Sichtung irgendwelche 
Flugbewegungen stattfanden. Die 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
(FS-Stelle Stgt) teilte RG am 15 . 
04.85 mit, daß sich über dem 
östlichen Teil der 
Flugverkehrsstrecke G 31 

Wüstenrot befindet (Anhang 2c). 
Diese Flugstrecke führt von 
Stuttgart aus in nördlicher 
Richtung nach Frankfurt. Le1der 
machte das Schreiben keinerlei 
Angaben über Fluqbewegunqen, so 
daß wir uns 1n diesem Punkt auf 
die Aussagen verlassen mussen, 
die die PS-Stelle der Pol1ze1 in 
Weinsberg gemacht hat. 

Theorie 3: STERNE/PLANETEN 
Um genaue Angaben über die 

Planetenstände am 25 . 01 . 85 zu 
bekommen, schrieb RG an e1nen 
Astronomen in Freiburg. der mir 
freundlicherweise mitteilte. daß 
sich am 25.01.85 um 05.00 Uhr MEZ 
nur Saturn über dem Horizont 
befand und zwar ca. 15 - 20 Grad 
hoch, also nur schwach gegen den 
Fixsternhimmel abhebend. Der Mond 
war zwischen Neumond und erstem 
Viertel, aber tief unter dem 
Nordhorizont (Anhang 2d). 

Theorie 4: ASTRONOMISCHES PHÄNOMEN 
Wenn auch unwahrscheinlich, so 

wollten wir auch diese 
Möqlichkeit untersuchen, um jeden 
Ir~tum auszuschließen. Da uns e1n 
astron. Phänomen der Art, wie uns 
d1e Zeugin es schilderte, nicht 
bekannt ist, schrlehen. wir dre1 
Sternwarten bzw. Planetarien an. 
um uns bei Experten Rat zu holen. 
Von der Sternwarte Bochum 
erh1elten wir die Antwort, daß es 
ein astror.. Objekt dieser Art 
nicht qibt (Anhang 2e) . Jl.hnllch 
war di~ Antwort der schwäbischen 
Volkssternwarte 1n Stuttgart . 
Auch dort war man der Meinung. 
daß es ein solches Phänomen n1cht 
gibt(Anhang 2f). Interessant für 
die UFO-Forschung im Allgemeinen 
war die Antwort der bayer1schen 
Volkssternwarte 1n München. Dort 
war man der Me1nung, daß es sich 
um einen Heißluftballon gehandelt 
hat. Heiter war man der Meinung, 
daß diese Art von Ballonen für 
sehr viele UFO-Sichtungen 
verantwortlich sind. Auch CENAP 
ist dieser Meinung, wie wir schon 
'tt klarZ4@achen versuchten, aber 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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auf wenig Verstii.ndnis 
stleßen(Anhang 2g) 

Theorie 5: B~LLON 
Neben der Hubschraubertheorie 

hatten w1r auch schon fruh d1e 
Vermutung, daß es SLCh um e1nen 
Wetterballon gehandelt haben 
könnte. Da man, wenn es steh um 
einen solchen Ballon Gehandelt 
hat, unter Umstanden herausf1nden 
kann, wo und wann dieser 
gestartet wurde, htelt RG es am 
wahrscheinlichsten, daß man hier 
am meisten herausf1nden kann. 
Durch eine genaue und 
umfangreiche Auskunft des 
Wetteramtes Stuttgart, konnten 
wir tatsachlich etnen Ballon 
herausftnden, der zur Zett dor 
Sichtung im Sichtungsgebiet 
gewesen sein könntelAnhänge Zh-1). 
Dieser Ballon wurde am 25 .01 . 85 
um 0.00 Uhr UTC in Stuttgart 
gestartet. Rechnet man die 
Windgeschwindigkeit und dte 
Windrichtung, könnte der Ballon 
zum Sichtungszeitpunkt 1m 
Sichtungsgebiet gewesen sein. 
Auch die vorherrschende 
Windrichtung bei Wüstenrot stimmt 
mlt der rlugrichtung des 
ges1chteten Objekts uborein. W1r 
glauben aber nicht, daß es stch 
bei dem Ob)ekt, das die Zeugin 
stchtete, um diesen Ballon 
gehandelt hat. Wie d1e Zeug1n 
aussagte, war das Objekt sehr 
hell und auch der Schnee unter 
dem Objekt wurde von d1esem 
angeleuchtet, was durch e1nen 
Ballon nicht geschehen wäre, da 
dieser bestenfalls Licht 
reflektiert, aber n1cht selbst 
ausstrahlt. Zu reflektierende 
Lichtquellen waren aber nicht 
vorhanden. Die Form könnte man 
mit einer schlaffen Ballonhülle 
erkläen, aus der d1e Luft zum 
Teil schon entwlchen ist. Da laut 
Zeugenaussage das Objekt 
teilweise vor Bäumen flog, hätte 
dies bedeutet, daß dor Ballon im 
Absturz begriffen war und man die 
Hülle hätte finden müssen, da das 
S ichtungsgebiet r1ngsherum 

bewaldet ist. Dergleichen war 
Jedoch n1cht der Fall und es ist 
unwahrscheinlich, daß d1e Hülle 
nicht gefunden wurde. 

Wir haben also gesehen, daß das 
gesichcete Objekt durch unsere 
Untersuchungen ntcht eindeutig 
erklärbar ist. Naturlieh könnte 
man davon ausgehen. daß es sich 
doch um einen Ballon gehandelt 
hat. Wir meinen jedoch, daß man 
es sich damit zu leicht macht. 
Zuviel spricht gegen diese 
Vermutung. Auch ein Hubschrauber 
könnte die Sichtung verursacht 
haben. Jedoch konnten wir auch 
hier keinerlei Anzeichen finden, 
die diese These stärken wUrden. 
Die anderen Arbeitstheorien s1nd 
allesamt noch unwahrscheinlicher, 
wie sich herausstellte. Was 
bleiben wtire wäre eine Erfindung 
der Zeugin, was wir aufgrund 
unserer Erkenntnisse über die 
Persönlichkeit der Zeugin 
ausschließen. Auch eine Illusion 
bedarf eines äußeren Stimulus, z. 
B. eine auffällige Lichtquelle am 
Himmel, welche aber nicht 
vorhanden war. Letztor Ausweg 
wäre eine Halluzination, 
hervorderufen· durch einen inneren 
Stimul~s . Auch dieses wollen wir 
ausschließen, da sich keine 
inneren privaten, oder 
beruflichen Konflikte seel1scher 
Natur zeigten, welche solche 
Halluzinationen stimul1eren 
können. 

Vor kurzem Jedoch s1nd neue 
Gesichtspunkte aufgetaucht, 
welche Betrug, Illusion, 
Halluzination, oder eine sonst1ge 
psychol. Erklärung hinfällig 
machen nämlich 
überraschenderweise weitere 
Zeugen. Oberraschend deswegen, 
weil sich auf einen Presseaufruf 
in der Heilbrenner Stimme kurz 
nach der Sichtung keine weiteren 
Zeugen zu dieser Sichtung 
meldeten. Nun wurden zwei weitere 
junge Leute bekannt, die sich zu 
besagtem Zeitpunkt ein paar 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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hundert Meter westlich auf e1ner 
Waldlichtung befanden und ebenso 
ein helles gerauschloses Objekt 
sahen, das sich llber ihnen 
geradlinig bewegte. Der W1tz 1st 
der, daß Frau K. diese zwe1 Leute 
zu threm Bekanntenkrals zählt. 
aber b1s vor kur:em n1cht wußte, 
daß auch diese das Objekt sahen. 
Die Gründe fur dtoso Umstände 
sind mtr bekannt und im 
persönlich-privaten Krets zu 
suchen. Deswetteren erfuhren w1r 
über unseren Mitarbeiter Oskar 
Böß von e1nem Welteren Zeugen, 
der sich weiter östl1ch befand 
und gleichlautendes berichtete. 
Somit haben wir drei unabhängige 
Beobachtungen desselben Objekts, 
was d1e Glaubwürdigkeit erhärtet . 

Aufgrund all dieser 
Er kenntnisse müssen wir diese 
Sichtung als · unidentifiziert' 
klassifizieren und als CE-li Fall 
e 1nstufen. Dies soll aber nicht 
heißen, daß Wlr es h1er mit einem 
außerirdischem Raumschiff, sprich 
"fliegende Untertasse• zu tun 
haben, dies ginge wohl zu weit. 
Bekanntermaßen tendieren w1r eher 
in Richtung Plasma-, oder 
physikaltsches Phänomen. Es kann 
auch nicht ausgeschlossen werden, 
daß in e1n1ger Ze1t neue 
Erkenntn1sse auftauchen, d1e dann 
doch zu e1nor Identtftzterung 
bettragen und es not1g machen 
können, daß dieser Fall nochmals 
neu aufgerollt we rden muß. 
Vorerst Jedoch betrachten w1r 
d1esen Fall als ' UFO/UAP ' . 

CENAP-HEILBRONN, 26.09.1985 
Jochen Ickinger 
Roland Gehardt 
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3 2 An welchem WC>Vhenl~9 ta.nd d!e Beob. E-la~ .-1:!''-" / C'J. 3.4 ~~~~ ~~~~~~~~ulg. l-:9~_~7-::::~0~,.,.~"~ .. ~h~m::':d~a7•~o=o7je~k71 7H=o~h7e7M~•=•o=e-n~m=o~e7n-: ----~ •• ~,=~~~)~a.-wt~.,.~h~t~:---------------j 
3.3 Um welche Uhrnil bcg<'nn die Beob.; ~ J ' C'l) kt11 von· ~Ja 0 NeJn 0 ~·4uß mcht .t-VJ c~ j Jo - .\,"C .,_ ,..v.- J..v 
3 

s u- - ~h Uh 't end 
1 

d1 Seob • C 30 ~j!· 9 8 U. ntornal".m d'M OI)Jekl GO$chwlnC19kellS.df\dCNnO~n-: rl !ti1e,. we)Ct\e:J., -
m we e n:el 6 e ~ · B ~Min: ~ Ja 0 Nein 0 we'ßnlcht ~G(.; { ()L.c.< , .,.. , " 

3 ~ 'tVte lange catte"rte die Seobaclttung: e 10 ~ln 10.1 Wie sahen Sie das ~~u'grund dec' Ucf!IJ1&rt<t 0 Wurdt 11areut ~~_mtrksam ~enacht -
J-Y' C30Mit'l Obje:kt: OsahindenWmm•l 0 Auf9u.anddetG~r6usc:hc$ 

S:d • Mln.; Stk : C I Sld. --r..".-r--w--.---,"..,-,-----
• ·1 wo be~anden S1e s~ z:um e~~l'lh • .ngste.toun>o;t ·- 0 Me.llr •'• 1 S~d 10-2 'Me v!HSCh'o\'Snd das Ob,~k! aus lnrer S-eM V-ttl~ k.w<'V'cl...". 14A'J!VI _).il.O<{A,(l{~ f 

\S!.Jnd~s&--"1\}abe so Ot"'.au ... .,. ~.lc.-"1) tO 3 Flog das Objekt YOr/h.lltsf Etwu. z. B Wdkt'n odtr Ttrra~st~ tH•user. ßaurre. ".asten odet 

, 1 1 , - f... f /j l 11 oero:ecllen)? BescluelbenSleduogl.r.aho<: 
.L4t Jc.l!i.~ t.V..c.?:u.v:/$ ~ ... tC tl"M~(JUC/f ' .-Loll ß:: 

_ _ v u o ,.lW•"''Ll" 

5I ~~~~=~~~. ./( 1a4.0s.s<ltfpkt~ ~btoßnA.orlt =~ Oan~WeSCMw~eebiilen 
tamZ~~.-.~ ... e:r,:.m}: ~91!$!,..~: 0 ~tt = ~ttktlotn 0 Ferrwoh~Sta~tte 

6.1 Vo'at da-s Oe:e'J. 62 f~n) der Obetf.ld'le f &-3 Fa.bt(ro) 'fOn M 0 A.AoftM:er C:: ~btlo"tn 0 Teit&k.Ort>; _-

:'1sd:I$UeUd'!Jend 6U()b,eklet IOucl"tondOnP\.II"'tt~nl 11.1 WMen Z91.91Jif1 112 AM.AhldwZ~MMI"'IOkhf!"'rtAd•NM· 
G re~rd lf*u..e~~ •cttmOCJtt"-t dabei • 
0 .. -..r'icht Sid'INI_." I OJa 

c ""'"'" a ;g, ..... I --
- ,d 1-f.'l{"-'(t.>j•-"']a., ' ~-..anlc.ol - - ~- ------

11.3 Wu•de ,.~,:weht d.a.s Oobe~ zu lot:(9'a'ian!ft? Wtrwt Je. \IOn"""' 
6.4 Hatte das Ob;e\1.: 0 SCtw.'e!l Fa'f.s }II. 'l'iek:ht F.-bt o Ja )!..tmtt o we .8n~Ct'll 
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1-o. _",.,.,.."..,...,..,.,.======-- -~ heftJC'rl zu set~en., wfe t. a .: ~rtot~tn, T1trt, A~o.t. ~OCMdt Ul"ttn oder •ncttr8m technischen Gera.: Bautren 

6 5 BeMe!\!e~.e e ne Far!;JI,-.rf.n<f.trung Fa!t:S J~. \\1!;c.l'le Fatoo.eta"'derung; oder detg!elchen • 
0 Ja /{. Nfi!'l G 'o\'ei6 nk:h! C Ja ~Ne.in 0 weiß nkhl F.als )1, bttc:h.rtlbtn $it c~tMt· 

6.6 W.e kt.t.'tlg war das üet't: 0 Yo ie e!n S~i!tn Cl Fluguug'ocht 0 Aut_oac:h~tr 

_;&'blenaend 0 Y.'t·& noeflc 0 tnotll ·---=-.,..,,.,.=====--1 11.5 etn"-trkttn Sie psych'acheW!rkUrtellf'l? Wt httl'ld Cltr8tObGCI'IIuno 0 Ja C Ne!n 0 we-&ni-cN 
6 7 ~ Llchtsusslrah'\ü.g war:"El kon.sta~ 0 rege!M p,..!, t rtnd 0 lttl Uchttetrke !'lach der Beobachtung o Ja o ('.1!n o wel8 niehol 

-0 r~e!rr.;l3 . .g blmote"CC C utHtQtlf"l'. UCI'IItllt'kt 0 ltOIQ Ueh:.,ttrke 
o .,...eiß nich! 0 anaett: ___ 11.6 Fa:ls Sie e!ne IJS'/Ch ~he Wirkun9 tepuse!!utn. bttei'lrt btn S!t dltlt nlhe.: 

7.1 ()tXe;..1sge-· I 0 SrvmP'cn 0 Pteiten ~laullo1 /J...Ju)~.{ ~"--*~ 
rausch: a Summen 0 Knall 0 nlchtt gehen 1 ~:;-;-';;~~:;::;:::;=;;;=;;::::===ir;;':;=;;;::::==;:;::;;:::;:==;:;:::::=.:==;=;:::;;:=;;::=:;;:;;::::==;:;=;::;=;:;==;:;;;:=,..J 0 SCh'A'8Ch 0 SauseF'i 0 Hcxhrtequenz 0 weiß nicht r 
o kra'Ug a Sinogen o Niedrige Frequenz. o aodeft' 12.1 Cer Himmel war 'S..k.la.r 12 ? Ou 0 dltllg 0 n&bllg 12.3 Otr Wind 0 feich:er Wind 

zu <Iom Zeit - 0 bewölkt Wetter:guocken 0 AtOCin kann be· 0 Sl11rrn 
7.2 Bew81klo.n~Sie; Ger~uschsanden . .r,g: Falls Ja, wt!Cno Mderuno: punktder 0 Ieich! bew. C H'Qcl 0 S<Jnn.. IChriebG-n ~starker Wind 

o Ja ein 0 weie nlchl 6eobachlung: 0 weiß nicht 0 Gtwi~ttrO SorOhrog. we1den mU: 0 w!nd$1rll 
0 anders: _ 0 tndofl: 0 v.oe!B nlchl 

8 \ Wie grOß war der 0 Stern 0 V~tmond 0 wolS nkht 0 and"trs: __ 
Gegenstand: 0 Flugzeug 'Jil. gr6ßttr ll.f Voii'I'IOnd 0 a.ndor•: -::====:j 

8 2 Die GrOße du Oegens!ende~ bei gesllecktem 8.3, '!:}}r e!no abgegrent l t fOtm tv t rkennen: T 
Atr.'l (Oaumenlle-'gefingt r• ,..\.. (()~ cm. }f-Ja 0 Ntln 0 w&IB nlc:hl 12..4 Von welcher Hl'l"lmslstichlung kam der Wind: _ 1 12.5 TemperalUI oa. 'C 

8 4 Bt$d\relben Siedle Form dU ~jo)(tes so QC: '\0.1.1 Wlfl mog•lch 12.6 E.s war: 0 Heil 0 DlmmeruttO ~Dunktf 0 \\"t!B nlohl 0 andt"":;'=.==========-j 
(ul'd u.chre" S1e.u ~"\)( dl• FIJckMite <l.ct$ tllwtt:)QQ1t11st :-, ~ t, ._ 12.7 Oie Stel"t'g dt f Sonne wa1 Im Verh,ltn!.s ru lhMn 12 8 Dlt StellUnQ c;e"; MOfldes ..... 81 Im Vem!ltnls zu l"'nen: 
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angeben s I in Graden. s 13.4 H3tten s!..rs:r'on 1t0het ~1L"''tf' Qe-mtlc:htl;t-meldot? Fei t ja. wtM;;;~,.;.'Id;t.dt.;; .. ;-;.,:;:.;;.".,======1 

_ . ::::!:: _ C Ja """~ • ., 
/ ------ ~~~~==~~::~~==~==~~--------------~~~-::-~-:-:-:~7:~-:~-:"'cr.--.,-7C~ 9 3 0u Obje:kt ~~sich 0 -.'01'1. recht& nach"-*$ p 'iOf'llinkl ~ tteh:l 0 WO. fiCht 0 *'Cleft• 13.5 V~ gro8 W'-f NCh ltlt8m frn.e&sen I) 6 V.'.e grol w..- dtl OOfe\1 nach "i..J'..a{ ~~"\ \o<J(i(j.l .._ 
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Manöverbewegungen a~ 25.1 . 1985 1~ Rau~ WU1tonrot 

Sehr geehrter He-rr lckinge r 1 

auf Ihre Anfrage tei le n wir Ihnen mit , daß uns von oingm 
~tanöver a n 25. 1. 1985 in \.;'Ustenrot nich t& bekannt i at . 

Uber Hubschrauberflüge allgonein lie<;en una kelne Erkonnt· 
nisse vor . 

Mit freundlichen Grüßen 
; ..., ' 

:;/#1// 
} " '"' t 

(.o.·~r Oll!' $~~·- *-"""bt-or~ .. 
k."'e<-'uue-w._-:we.-.-,t!tl.i~~oor JCr..~· ~~~ .. ~001 t , .. s"... • .._..,...,.,. 
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4. febr uac- 198) 

Sehr g~~rteC' Herr 1ck1.na,er , 

wiC' haben Ihr Schreiben besuoalich Maooeverbewe,un&cn am 2) . 1 .85 er­
halten. koennen Ihnen aber leider koine Aul~unft aebcn, da uns nur 
die Uotn.1ngen der hior stat ion ierten t1nbeiun bekannt dnd. Qdteu 
ko=:.cn aber auch Einhei t en nu • ondaren St andorten, die, •h jede andere 

Eir.h.eit a'.lch ~h'ISe::lol.det und ttiiatrhte: •lr.d . 

Wenden ie steh doch bleu an da• Amt tuer VlrtcidiUUI'IIlu t en 1m llathaus 
Heilhronn , oder an das La n4r ateamt , dort sind noch =~1nom ~111en die 
mi l1taeri&che.n Uebungen go:oeldct . ' I 

Hit freundUchon Gruassen 
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_\ '-'-'-5.)1 ... ~ <;.~ ..........o- / 
tSC-B\oRC STRl~""ctR V 

Tel,: 071) 1• 575433 PAO 



\) 

'V 

~ 

$" 
<:$ 
~ 
'! 

"{ 

Bundesanstalt für Flugsicherung 
FS·Stel!eSM10iiA 

ASB 
e .. ".,-u.~·~·l)lol.r~9~ 

S....,....no!~'l~:;;-,,,:~;f:l~81~11 

H":n:;;. 
Rol-=.:-.0 Gorhon:d'= 
f'::;:'l.~$l;:erg:;tr . 244 

7 10.::1 Heil'brcn:l - B6CHI\<;e~ 

Sehr 9eehrtQr Rerr Gerhardt , 

7000St:~ugac t 23. <1~n t'S . C4 . J99') 
Fh.t-Jht!en 

,.,_"' .. nou O..=.utot:toll9 52 B!/S:'t. 
F .. fllo<:U•0: .. · 0,.$11$~ 

be:tl.IS:':~l':~el":.1 a uf l~rc k,f~;aqe v:>:n 08 . 04 . 19.35 teilen wir Ihnon ~1t, 

d!ß die soger::~nnt:e Fluqver%eh.rsst..rec:;.e G 3! V Q::t n-:.:g~a!etl. Stuttqa~t 

in nördlicher Rich~~n9 nach rrar~fur~ =~~rt . 

Diei!i :bt :lOut'!t, 

liegt. , auf d~!' 

'Nicke!.t wird . 

4~ß 'Nü$t~;;rc:>t t~ntor Ce~ öseLiehen 'Ieil dieser "Luft;$tro.8~ .. 

L:JftVet'l<ChJ;" <Jl"'U!'dslit.zlic'!'l !.n n.ör:Hict-.er Ri ch-;-.mq c~qe-

Die ;"\indestcei&efluqhöh.e auf d iesom Stu.;it~<~nc.b:-.c'hn1tt betr.iqt ca . 1500 1:1. 

Bis ~u ~iner Höh~ von ctt . JCOO 1n t>'ird der L~ftve!'kehr du rch die F'lU1J$iCher­

ungS$t~U~ Stu~tg~ce , ®rü.he:: d~H:ch die FS- RC'.J ionalstelle Frankfurt b~:w . 

d!.e rs·-t eitstelle ~rlSi'tlhe kOilt-roLl!ert. 

""'eitere Angaben , tribesondere Z'.l der. von Ih~en geschi l tir:rtt::n ~o;-,achtunc;e!'l , 

kOr::-.en wir leider nicht machen. 

~it f reundlichen Crüßen 

I . ;., . 

>'2 ~-ulv/4-u.~ 

3~qCert:ltHir. , ROAlt 
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Herrn e~;r., .. ,. &!ol''t"' ~ 
Roland Geha:1t !«,:...:~ 

f:undsb ergstr. 244 1 IHIHOA IU \. JQ. C. , 85 

71CO HeilbrtJnn 

Seh~ geehrte= Herr Geher~t : 

Auf lhr2 ~nr=age vc~ S . L. 85 , ein leuchtendes Ob~G kt batefrend, 
k2nn ich Ihnen leiGar euch keine be f rieoloendA ~ntwort gaben . 
Eine asttono~!sche Er scheinung schetoet e~er eieher eue , da nur 

~1eteore sich so schnell be~o~eQt~n , de6 ihre EeutQung eut'rtHlt. 

Ei n Me t eor in For~ eines Schuhs ist eber nicht recht vorstellb~r . 

Mi t Freundlichen GrOaeen 

l d~ 

..)> 
s;: 
s­
~ 

~ 
~ 
0, 

Sternwarte Bochurr 

L 

Plane1arium 

~:~ 8odluo • "' 8odur.t . CStltOC)tt ~ 

Herrn 
Roland Getcardt 
Frundsbergst~ . 244 

7100 Heilbronn 

lht Ze'e.'le!!.'111.t SC'rtfll•" "01"'1 

oa .o4 .1985 
Bettel!'. 

Sehr geehrter Herr Gebardt, 

~ 

M1.1 Z:.I<Mn (t•l Mtwottltl~•1'1tk<"-1 To1Q 

41 St/Pl-227-85/:q 22 .0~ . 1985 

Ihrer Beurteilung - Hubschrauber oder Ballon - ~öchte ich oich an­
schließen. Ast ronomische Objekte dieser Art treten nicht auf . 
Zur endgült igen Beurtei l ung sollten Sie diese Boobachterin über 
die zei tliche Dauel' des Ereignisses botrne;en . 

Mit freundlichen Grüßen 

6~~~-~~~!~-~~-~~!~~~;-
t.d .R. 

-Pt!(.,- I'/'-:(.! oW 
tlarquar'dt 

.F$rr.s~red!or Ferr.st:.,l'$lber Konte" dtr Slt<!~~au•: IP.Itk•u• 8od'lum Po.l~~lo 
62 r- • 3891 08256&& a:tt>o 1111<1 ll~ Doc:fwl!'lff B•l'll:et~ Oort.:n-Jr'llf 1&631 
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11l':3!~ 
CD:J.P-::t: ilbrcrm 
:.s •. .-. !!to~ C-e\lbn!t 
7~$~trJ$~r. 24~ 

iiOO E.eUbro::c-Joch~& 
L 

5etr. : uro ..:~~ 25.01 . l96S 10 ns~:arot 

»e:u,s; nr tehftlbea •ce oe.04.196S 

hl• '•• tl'U/S' n U 
ltltt nJ"1 
,...HIIr .. tfltt 1-lllo 
n•tt·~ 

Cic Vetta~~~e Obrlacen ae14ote •~ ?S.Ot.t"' wa 0' Ubr U~'C 
(• 04 Ob.r )'!E%) ohben .lCMd dea Ohttael. •h Volhn ~tekt. 
Der Vi(l(l QfJ •H 1 b oten ua 210 Qr:od (SV). Dieee Ctotlon 

gibt u: 06 Uhr O~C en: &leben Achtel btdtCk~, 6 rno~en ~~• 
260 Grad (.".). 

Aua der il$g!Qtr1tNrJ/!. k!!.nn lt.Dn vcn <I blt ' Ul'lit t.l.t1t m1Hhre 

W1ndgucn· ... ! od1t;kcit v on :5,"r tr./flto 41\IO 2}0 Cr•4 ti'Jtut l el(UI , 1'00 
5 bh 6 tnu: M!Z 4,t a./ !eo au.:~ 240 Gn4 ( l)odenwin.cl ). 

J.nl~tgo 2 e r.etgt Ihr.~n d lo Bo<lon~tterkore;o 111.11 d~o )OdotnwlDO. 
In der licll'u;tnw-etterkat" t;e (Anl. 2b) .. htlt 31o 41o Lultntrl$nun1 
tn 5 laD l!öhe. Au:~~ 2c k.;imt•n S l ti dein l\utnt1tt doo UaUooo 1n 
Stuh&nt um 00 Ub:r tf'l'O ~ntno1111on. 

Tn d~r J,nla&e 2 l!ndon Ot• $t~tUonon eu'I"'~hohotr ~hJ.hr Yel­
terd!ent:Jte dil'! \'1tr:nal t.llgllch •Jntn adloa lllotC.1o~con buu. 
Daneben ~t dle sun~o~~oh:r u . a. ~~110ntn 1n x~u~uoon ob ~ok, 

ldor-Q~ercto1n u~w. Aueb dlt Allllor~•n ~treJtkrdtto loiCon in 

De~teehlaod Sonde~ nLeiscn. Ia lot:ier toSt nSnat Ote tebl der 
6 telleo tQ, die be1 S:og-~sea Jleir.au!:~~1i•&• dcrchta~reft. a.a. 
a:eben t5al!c:b., u . u . ~tt:r:Jsl• Ballon• 1o Stut.t,cart., X.nbbolll. 

Se.arb:ilekc:rl, im DoiD-Hetii-Ge~tet Uft!l ta löv.hq;ebtet Heb. Vihren4 
de$ !'U'LLA-J:xpor:i1:o.:~~ va:Nq &II tuat Stelt.a I• !::'J4w•Weuuc:b­

la-04 a.lle 4t'ei St".mden Solldenauf•~lo.&• 4n1"ChPt'llbrt. Vetter. 
... llons ver.te.:J 'f'CI2 IJ:J.!:f'e:sUSb- oder sonst:pu I"'rHt•ac:eJ•nt• 

tcte.c au.fl ötl$aUD tDd. d:r:ltt..en aenc:br:.ala ~dao,c ht 4er o\tan­
p.._",, 

Ktt ~1eten G:«ßc~ 

lo J.tl.t'tr$1 

a."".____.... 
Caopa.r 
Ober:r.Jtlel"U!:&8 r.a e 

r 
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U F 0 lNFORMA Tl ON 

--liJJ). 
GEP 
G-ememschaft :ur Erforschung 
unbekannter Phanomene e. V. 
Postfach Z3 61 
D-5all0 Luden«heod 1 

C:ENAP 
0 

Hansjürföen Köhler L•mbacher Sir. 6 · 6800 MDnnheim 5~ 

D MA. 
Werner Walter · Eisenach er Weg 16 68CO Mannheim 3 1 
Tel. •0621) 7013 7 0 
Postscheck Ludw•gshaten K:o. 79082 --<573 

o MANNHEIM 
• '\ 

) HEILBRONN 
'-'"'--v-.r--_) 

HN. 
Joc.;en rcxinger 
'J:«jastrade ;3 
0· 7~00 Hetlbronn 
Tet 07;:1f8C9':G 

"loland Genordt 
F:undsbergstra1!e ~44 
C·T100 Heilbronn·aöc~ingen 
Tet a ~~ 311d8~5 :?8 

IJEIJTSCHliJFfJAlA/iMZENTRAllN 

WerdenSleMilglled beim ClNAP - HN! 
EIN SUPER - PROGRAMM: 

MYSTERIA ~ Fachzeitschrift für UFO-For­
schung und Prä-Astronautik, 6 Ausgaben im 
Jahr: 20,- DM, Probeheft: 3,50 DM. 

AAS - Kongreß-Gcschichten, eine satirische 
Broschüre über die Kongresse der Ancient 
t\~tronaut "Society, nur 5,- DM. 

(Je nach Vorrat:) Super-Antiquariats-Angebo­
te zu Super-Sonderpreisen (Liste anfordern). 

A. Ertelt & H. Mohren: "Sie kornrnen von an­
deren Welten"; 337 Seiten, zah lr. Abbildungen, 
34,-- OM. 

Anfragen an: 

MYSTERIA 
Postfach 1227 

*""* c/o Axel Ertelt 
*""* 0- 5884 Haiver I 

UFO - FORSCHUNG 

Gesellschaft zur Erforsc hung 
des UFO-Phänomens -GEP - e.V. 

Herzogstr . 1 I Pf. 236 1 
D-5880 Lüdenscheid 

West Germany 

Untersuchung unidentifizierter 
Himmelserscheinungen 

Informieren Sie sich direkt be 
Deutschlands größtem 

eingetragenen Verein für seriöse 
UFO-Forschung' 

Info und Probeheft des 
renommierten deutschsprachigen 

Journal für 
UFO - Forschung 

gegen DM 3,-- in 
Br1efmarken postwendend. 

DIE SERIOSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 



Sehr geehrt er UI-' Leser! 

Leider unterlief uns in der letzten Nr. unserer Zeitschrif t e in Fehler, 
sodaß Sie einen Teil des Textes nicht lesen konnt en . Es handelt sich da­
bei U!ll den Artikel von Ing. Joachim Jahn "WIE KÖNNTEN UFO' S ZU UNS KOM­
MEN"? ; .: ~·,-
Auf Seit e 7 in der linken Spalte muß nach dem 2t e n Absatz folgender Text 
eingeführt •rerden! 

3 . Nas ist unter dem Begriff"ZEITSPRUNG" zu verstehen? 

I n den Sachbüchern de r Erfolgsautoren erscheinen die Vorgänge des Zeit­
sprunkes als Tatsachenber i chte . Z.B. in "Das Bermudadreieck" von Charles 
Berl itz, im "Ze itsprung" von Johanne s von Buttlar und vielen anderen . 
Einige Beispiele hierfür: 
a .) Ein Flugzeug im Anflug auf F l orida verschwi ndet für 5 Minut en vom 
Radarschirm und erscheint danach an de r gleichen Stelle auf dem Schirm 
YTieder . Besatzung und Passagiere haben von dem Vorfall nichts bemerkt . 
Nach der Landung •rorde festgestel lt, daß alle Borduhren sowie sämtliche 
Uhren der Passagiere übereinstimmend Qm die frag l ichen 5 Mi nuten nach­
gingen. 
b .) Eine Minuteman- Rakete i st am 4.1.74 auf dem Versuchsgelände in 
Vandenberg, Kalifornien kurz nach dem Start um ga~ze 72 Stunden vom Radar­
schirm verschwunden und danach an derselben Stelle des Schirms wieder auf­
ge taucht. Hiernach ist d i ese Rakete Lm Zielgebiet eingeschlagen. Eine 
sich in der Nähe bef i ndliche Cäsiumatomuhr soll nach diesem Vorfall um 
1, l Nikrosekunden nachgegangen se in. 

c.) Im erste n Weltkrieg sollen 8000 Engländer i n eine Nebel wolke marschiert 
und bis heute nicht wieder aufgetaucht sein . 150 Personen sol len dies 
an Eidesstatt bezeugt haben. 

d.) Von Argentinien nach Floride, also über eine Strecke von über 4000km 
s o l l ein ganzer PKW mit Insassen , i nne rhalb weniger Sekunden versetzt 
worden sein. Nach Uberprüfung der Versatzstrecke, in Richtung eines 
Längengrades . 
Be i all diesen Vorgänge n ist auffallend, daß für .die Gegenstände und 
Personen superkurze Eigenzeiten gegenüber der real·en Erdzei t vergehen. 
Also die gleichen Erscheinungen, als wenn diese für die fragliche Zeit 
von einem SuperraQrn aufgenommen würden. Die heutige \·lissenschaft hält 
solche Vorgänge f ür möglich. Nur ist nicht mit Sicherheit erwiesen, ob 
derartige Vorgä nge überhaupt stattgefunden haben . Erst in jüngster Zeit 
ist de r unter B.) beschriebene Vorgang als Erfindung des Autors aufge­
deckt worden . Gleich am Anfang se ines Buches "Zeitsprun§" ·bringt Johannes 
von Butt lar den f raglichen Vorgang als Tatsache nbericht. In der ZDF­
Sendung Querschnitt vom 25.4. 79 mit Hoimar von Dit furth YTUrde festge­
stellt, daß nach Befragen der ges amten Mannschaft des Versuchsgeländes 
in Vandenberg, Kaliforni en kei ner von den besagten Vorgängen am 4.1.74 
etwas wußte. 

• • • oooOooo ••• 




